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ZU NEIDHART. 517 

ein grap wart in bereit 
dar in si wurden geleit. 

verneint alle besunder 
wie ein grözez wunder 470 

gescbach in kurzer frist, 
als man ez nocb von in list. 
ein winrebe wuobs uz dem grabe 
vil hoch und lie sich her abe 
ze der andern siten in daz grap; 475 

ir schaten si dar über gap. 
durch daz wunder man daz grap uf brach, 
daz wip und man daz wunder sacb 
daz diu selbe rebe hie 

von einem in daz ander gie. 480 

do si gesähn daz wunder, 
daz dühtes alle besunder 
ein vil grözez zeichen 
und begunden alle smeichen. 
daz grap dakt man wider zuo, 485 

umb ir seien bätens späte unt fruo. 

ditz maere ist hie üz gezalt: 
got mache uns mit fröuden alt. 
180. Von aioen grab in 

Aus der s. 496 erwähnten Wiener haudschrift bl. 20" — 24*. 

H. 
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GRIESHABERS BRUCHSTÜCKE. 
Die oberen hälften zweier pergamentblätter in oclav, 
mit zierlicher schrift des vierzehnten Jahrhunderts, von 
dem besitzer, herrn professor und geistlichen rath Gries- 
haber in Rastadt, der ihrer in der vorrede seiner ausgäbe 
altdeutscher predigten I s. XI schon erwähnt hat, mir 
freundlich mitgetheilt. die fünf letzten zeilen des zwei- 
ten blatles von einer andern hand. die beiden blattzahlen 
Lvij und Lxiüj, oben auf der rückseite der blätter, zeigen 
den umfang der handschrift, die wohl nur neidhartische 
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und dem Neidhart mit unrecht beigelegte Heder enthielt. 

die eingeklammerten cursivbuchstabcn sind in der hand- 

schrifl klein geschriebene Vorschriften für den maier. 

H. 

bl. 1* 

saste in. nach dem sin. vf sin houbt in fremdeün. * 
nach deme nuwen höbe din. vf den zen sleif er 
hin. Da waz daz myn best gewin. daz der becb* 
nider. Vber die ougen vnd den mvnt m ** sine 
busem sich stortz. der da vor den reyn trat 
so vppeclich gescortz. der wart mit hare vber 
den tantz vnhobelich gehortz. 
(f) Rewet vch wol gemvten kint. vns wil des*** 
snzen meyn wint. ergetzen der leide, die 
vns der trabe winter kalt hvre Bat getan Fre 
wet vch gen der lieben zit. iz grvnet schone 
widerstrit. der walt vnd die beide, dicke .... 

nach leide kvmpt . . . da gedenck 

mvte machet alt. hoher mvt kan 

bl. l b .Lvij. 

verstau, wie daz krenzelin sie getan, so schone 
geschicket, keiner blvmen ist so vil so der brvne 
da. Niemant mirz verkern sol. iz enwart nye 
krenzelin mir so wol. zv freuden gestricket, wer 
daz krenzelin vf treit der wirt nümer gra. Se- 
lig sie daz angerlin. da die blvmen entspringe, 
da mag auch vil wol der reif gewahsen sin. sie 
sal niemant mere dan mir lan gelingen. (w)em 
von liebe liep geschiet. vnd die liebe liebiz git 
dem lieb wol geliebet, der mvz von liebe liebis 
iehen liep machet schon liep. Die liebe machet 
wol gestalt. liebe ist ein rehter liebe walt. 
. . . liebe verdiebet. liebe mvter liebis kint de 

liebiv ki wip. liebe swester bruder 

die liebe, liebe an rechtem 

* Uagens MS. 3, 205 J . 
** in ist wohl als in zu nehmen. 
" -•- Ilagens MS. 3, 206". 



ZU NEIDHART. 



519 



bl. 2" 



t vch driuken geben, ia ich lieber b're gnade * 
. m leben. leb bin gegangen mvde her von 
. stat. mit grozen noden ich die frowe dez 
daz sy mich drime lieze er sprach nv drin- 
. . ast myn rat. (*)it ir ein gast von wy'ne 
. . . t vns nvwe mere. wez beginnet her 
. rt aller tilgende lere. Vnd ticht er nvme 
mvz im geschant. Hette ich in hie vnd auch 
frvnd her Ebirzant. ich gebe uch dez my 
. e er wurde von vns geschant. (</)a ich 
herre dürst ich iz vch gesagen. sy tri'ben 



bl. 



2 b .Lxiiij. 

mvtich engelmar. Vnd daz ich miden m . . . . *" 
vnbescheidenheit. Hette mir die frowe v . . . . 

men nalden nyt geseit. vnd von der t 

mit dem beche iz wer mir wurden leit 

D' monch (am rande) 

(J)ch wil mich aber freuwen gen dem mei . . f 

wil mich gar vppiklichen zweien, so r 

vnd mine gesellen beide. Ich han der lie . . . 

dient her so lange, oft vnd dicke mit 

nnwen gesange. ich brach ein liecht ...... 

* Hagens MS. 3, 294 4 . 

*» Hagens MS. 3, ?95 4 . 

t Hagens MS. 3, 302°. 



